
 

 

Die es Blatt erscheint Sonntag nnd
Mittwo früh.

see s mit Idtrag wöchentlich b im.
monatlich 20 Bfg. u. vierteljährli 60 Bfg.
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sie Fortsetzung des Ileuilletons erfolgt
in nächster Nummer-. ‘

Ginlseimisitjeg und-provinziellen
Evangelisch Kirchliches. Diesen Sonntag

predigt in der evang. Kirche Herr Pastor Hippe aus
Paschkerwitz.

Schützengefellfehaft Laut Beschluß der
letzten Monatsversammlung findet nächsten Donners-
tag, den 21.November das diesjährige Stiftungsfest
der Gesellschaft im Schützenhause statt. Das für
diesen Tag angesetzte Monatsschießen wurde um
8 Tage« verschoben. Ferner wurde beschlossen,
alljährlich am Geburtstage des verstorbenen Herrn
Protektors ein »Gedächtnisschießen« abzuhalten,
wobei ein Löffel im Werte von 6 Mark ausgeschossen
werden foll. ——.

Der Katbolische Arbeiterverein Hundsfeld
beging am Sonntag im Saale zur ,,Lindenruh«
fein Herbstvergnügen, welches gut besucht war.
Das Fest wurde mit einem Begrüßungsliede unter
Leitung des Herrn Lehrers Pohl eingeleitet. Der
Präses, Herr Pfarrer Jonas, hieß die erschienenen
Gäste und Mitglieder herzlich willkommen und
hielt eine Ansprache. Seine mit Beifall auf-
genommenen Ausführungen über ,,Jndifferentismus
und Materialismus«, ließ der Redner in ein Hoch
auf Se. Majestät ausklingen, worauf die Kaiseri)yinne
gesungen wurde. Zur Ausführung kamen nun:
Das einaktige Lustspiel »Die hohen Steuern,« das
dreiaktige Lustspiel ,,Verwirrung über Verwirrung,«
der Schwank ,,Bursche Johann oder Dummheit
über Dummheit« und der zweiaktige Schwank »Die
Höllenmaschine.« Diese Darbietuugen, welche an
die-Mitwirkenden nicht geringe Anforderungen stellten,
wurden sehr gut zur Ausführung gebracht und
ernteten reichen Beifall. Hierauf trat der Tanz in
seine Rechte und hielt die Teilnehmer noch einige
Stunden in froher Stimmung beieinander. «

 

 

Am Bnßtage, nächsten Mittwoch, veran-
staltet der ,,Verein für deutsch-evangelisches Leben
in den Schutzgebieten und im Ausland« (E. V.)
unter Mitwirkung des hiesigen evangelischen Kirchen-
chores abends 71/2 Uhr im Wasner’schen Saale
eine Versammlung, deren Besuch aufs Wärmste zu«
empfehlen ist, da es sich nicht nur um eine rein
evangelisch-kirchliche, sondern auch nationale Sache:
Stärkung des Deutschtums im Auslande handelt.
Nach einer Begrüßungsansprache des Vertrauens-
mannes des Bezirkes Oels und Synodalvertreters
Herrn Pastor Börner——Groß-Weigelsdorf wird der
Geschäftsführer des Vereins über die Aufgaben
desselben und Herr Pastor Wellmann über ,,Vilder
aus dem deutsch-evangelischen Leben in Brasilien«
sprechen. Letztgenannter Geistlicher hat 6 Jahre
in Espiroti Santa (Vrasilien) amtiert und wird
somit aus eigener Anschauung und Erfahrung
sprechen. Gleichzeitig sei auf das heutige Juserat
hingewiesen. —-—.

Sacrau. Jn der Papierfabrik verunglückte
am Donnerstag abend der Kalanderführer Herr Jork,
indem er, um noch eine im Gange befindliche Riemen-
scheibe zu schmieren, in eine solche hineingriff, wobei ihm
die rechte Hand arg zerquetscht wurde. Nach
ärztlicher Hilseleistung wurde er nach Breslau in
ein Krankenhaus geschafft. — Doppelhochzeit. Montag,

flammen
Mit den Obrigkeitlichen Bekanntmachungem

Zweimal wöchentlich erscheinende Zeitung

few Hundsfeld nnd umgegenb.

 
 

Sonntag, Gen 17. November 1912..

den 18. November wird im Hause des Freistellen-
besitzers Herrn Gustav Suchantke das seltene Fest
einer Doppelhochzeit gefeiert werden. Die feierliche
Trauung der beiden Paare: Fräulein Agnes
Suchantke mit dem Sergeanten Herrn Albert Leder
im Dragoner-Regiment Nr. 8 in Kreutzburg und
Fräulein Maria Suchantke mit dem Schlosser Herrn
Fritz Geuther von hier wird Montag nachmittag
in ger katholischen Kirche in Hundsfeld vollzogen
wer en-.

ObersGlauche. Dem Ziegeleiverwalter Herrn
Hermanu Hielscher von hier ist das Königlich Preußische
Verdienstkreuz in Gold Allerhöchst verliehen worden.

 

Das Reichs- nnd das Staatsfchnidbnch.
Die Einrichtungen des Reichs- und des Staats-

schuldbuchs sind in weiten Kreisen des Publikums
noch immer zu wenig bekannt, obwohl sie den
Besitzeru großer und kleiner Kapitalien mannigfache
Vorteile bieten; nämlich unbedingte Sicherheit gegen
Verluste durch Diebstahl, Unterschlagungen, Ver-
brennen, Abhandenkommen, wie sie bei Wertpapieren
vorkommen können, ferner kostenlose laufende
Verwaltung und „portofreie Zusendnng der Zinsen-«-
Die Begründung von Schuldbuchforderungen . ist
denkbar einfach: man zahlt den Betrag durch einen
Baukier oder bei einer Regierungshauptkasse oder
einer Kreiskasse oder auch bei einem Postamt auf
das Postscheckkonto der Reichsbank —- für das
Reichsschuldbuch — oder der Seehandlung (Preußifche
Staatsbank) -— für das Staatsschuldbuch —- ein
und gibt dabei au, für wen die Buchschuld eingetragen
und an wen und wie die-Zinsen gezahlt werden
sollen. Näheres ist an den genannten Stellen zu
erfahren. Die Zinsen werden dann je nach Wunsch
portofrei durch die Post zugesandt oder auf ein
Bankkonto überwiesen; sie können auch bei den
Staatskassen oder Reichsbankanstalten abgehoben
werden. Wer bereits Schuldverschreibungen des
Reichs oder Preußens besitzt, kann diese mit dem
Antrage auf Umwandlung in eine Buchschuld an
die Verwaltung der Schuldbücher (Berlin s.W. 69,
Oranienstraße 92/94) einsenden und ist dann aller
Sorge und Kosten wegen der Verwahrung der
Wertpapiere überhoben. Auf diese Weise können
Staatsrenten von 3 Mark jährlich an —- entsprechend
einem Kapital von 100 Mark Nominalwert —-
erworben werden. Für die laufende Verwaltung
werden keine Gebühren erhoben. Um Sicherheit
zu haben, daß nicht ein Unbefugter über die Forderung
verfügt, ist für Anträge auf Aenderungen der
Eintragung öffentliche Beglaubigung vorgeschrieben,
die bei den öffentlichen Kassen kostenfrei erfolgt.
Wer die Buchschuld wieder veräußern muß und
nicht sofort jemanden findet, der sich an feiner
Stelle eintragen lassen will, kann jederzeit die
Aushändigung von Schuldverschreibungen gegen
eine geringe Gebühr verlangen und die Papiere
dann durch einen Bankier verkaufen. Besonderen
Anklang bei dem Publikum hat es gefunden, daß
zugleich eine zweite Person -— z.B. die Ehefrau —-
eingetragen werden kann, die nach dem Tode des
Rentenbesitzers allein gegen Vorlegung der Sterbe-
urkunde ohne sonstige Förmlichkeiten der Erbes-
legitimation über die Rente verfügen und bestimmen
kann, auf wen sie umgeschrieben werden soll.

Welche Beliebtheit die Schuldbücher jetzt schon
haben, obwohl sie noch lange nicht genug bekannt
sind, beweisen folgende Zahlen: am 31.März 1911
waren im Reichsschuldbuch Kapitalien von
1037 Millionen Mark und im Preußischen Staats-
schuldbuch 2744 Millionen Mark zu 4, 31/2 und
30/0 eingetragen. Von den rund 55000 Konten
des Staatsschuldbnchs lauten rund 22 000 über
Kapitalbeträge bis 4000 Mark, 12 000 über solche
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zwischen 4000 unb 10 000 Mark und mehr als
17 000 über solche zwischen 10000 und 100000 Mark-
was gewiß zeigt, daß gerade die Besitzer kleiner
und mittlerer Kapitalien die Vorzüge dieser Anlage
zu schätzen wissen.

Die diesjährigen Herbst- Kontrollvers
sammlungen finden im Kreise Oels statt:

Am Montag, den 18. November, 9 Uhr vormittags
in Oels in Bahns’ Anlagen

für die Ortschaften: Oels, Leuchten, Schmarse,
Würtemberg, Spahlitz, Zucklau, Rathe und Dammer.
Am Dienstag, den 19.November, 10,3() Uhrvormittags

in GroßiWeigelsdorf im Waschkeschen Garten
für die Ortschaften : Htadt und Dominium Hundsfeld,
Görlitz, Wildschütz, Klein-Weigelsdorf, Schleibitz,
Klein-Peterwitz, Sacrau, Mirkau, Dörndorf und
GroßiWeigelsdorf
Am Dienstag, den 19. November, 2 Uhr nachmittags

in Peuke vor dem Rudelschen Gasthause
für die Ortschaften: Bohrau, Jäntschdorf, Stampen,
Domatschine, Sibyllenort, Loischwitz, Eichgrund,
Dobrischau, Peuke, Stein, Langewiese, Pühlau und
Jackschönau.
Am Donnerstag, den 21. November 9,30 Uhr vorm.

in. Ulbersdorf vor dem Freyschens Gasthanse -·—---;
für die Ortschaften: Alt-Ellguth, Eichenhof, Pontwitz,
Galbitz, Ober- und NiedersMühlwitz, "Nauke,
Wabnitz, Schönau, Gimmel, Reesewitz und Ulbersdorf.
Am Donnerstag, den 21. November, 2,30 Uhr nachm.

in Grüttenberg am Dominium
für die Orschaftent Schwierse, Neuhof, Schützendorf,
Groß-Zöllnig, Zessel, Stronn, Schmoltschütz, Grütten-
berg,Allerheiligen,Wiesegrade,BuselwitzundKorschlis,
Am Freitag, den 22. November, 8,30 Uhr vorm.
in Mittel-Mühlatschütz auf dem Platze vor der Kirche
für die Ortschaften: Zantoch, Postelwitz, Ziegelhof,
Mittel-, Ober-, Nieder- und Kl. Mühlatschütz, Prietzen,
Lampersdorf, Fürsten-Ellguth und Wilhelminenort.
Am Freitag, den 22. November, 2,45 nachmittags

in Bernstadt auf dem Viehmarktsplatze
für die Ortschaften: Bernstadt, Langenhof, Vogel-
gefang; Sadewitz, Patschkey, Kunzendorf, Weidenbach,
Laubsky, Neudorf b. B., Woitsdorf, Pangau, Buchwald,
Klein-Zöllnig und Kraschen. -
Am Sonnabend, den 23. November 2 Uhr nachm.

in Briese am Deckeschen Gasthause
für die Ortschaften: Bogschütz, Neuhaus, Hönigern,
Briefe, Ostrowine und Sechskiefern. .

Am Montag, den 25.November, 9,30 Uhr vorm.
in Klein-Als am Miserreschen Gasthause

für die Ortschaften: Raake, Wichtig, Klein-Oels,
Süßwinkel, Pischkawe, Neuhof b. R» Netsche und
Kunersdorf.

. Die zur Teilnahme an der Kontrollversammlung
verpflichteten Offiziere, Unterosfiziere und Mann-
schaften gehören für den ganzen Tag der Kontroll-
versammlung dem aktiven Heere an und sind gleich
denjenigen des aktiven Dienststandes den Militärs
strafgesetzeu unterworfen.

BefreiungsgesuchevondenKontrollversammlungen
oder Gesuche mit der Bitte, an einer anderen
Kontrollversammlung im hiesigen oder einem
anderen Landwehrbezirk teilnehmen zu dürfen, sind
nur in ganz dringenden Fällen und zwar spätestens
acht Tage vorher von den Ofsizieren bei dem
Bezirkskommando Oels, von Behörden und Brot-
herrn und von Unterosfizieren und Mannschaften
bei dem Herrn Bezirksfeldwebel in Oels anzubringen.
Auf solchen Befreiungsgesuchen, die der Brotherr te.
für den zu Befreienden schreibt, muß letzterer sein
Einverständnis mit Namensunterschrift anbringen.
Gesuche der Unterosfiziere und Mannschaften, die
unbegründet, von der Ortspolizeibehörde — Amts-
vorstand —- nicht befürwortet und nicht beglanbigt
sind, werden nicht berücksichtigt Das Fehlen ohne
genügende Entschuldigung wird mit Arrest bestraft.



Budapei‘ter Stimmungen.
Zwei Läge langk war die Welt in Spannung.

Durch ganz uxopa lang der Ruf, Franz Ferdinand,
der österreichis e Thronfolger, sei bei dem Marschallss
rat in Budapet gegen den greifen Rat er mit der An-
sicht durchgedrungen, daß jetzt das chwert gezogen
Heerden müsse, um ein für allemal der großferbischen
„hee hie Unmöglichkeit ihrer Verwirklichung zu zei en.
Die Vör en in Berlin, London Paris und ten
eigten w eder bedenkliche Schwankungen und aus aller
Fell kamen Alarmnachrichten über Rüstungen der

ä stbeteiligien.
er es ist schnell wieder still geworben. Man hat

wohl in Velgrad eingesehen, daß es ein aussichtslofes
Beginnen wäre, nach dem Friedensfchluß mit der
Türkei oder ar noch während des Krieges um die
Teilung des ürienreiches einen Wassengang mit der
ökerreichischsungarischen Mouarchie und mit ihren Ver-
b ndeten zu wagen. Denn so stand die Sache und
niät anders: Für den Fall, daß Bulgarien nebst
‚(B echenland und Montenegro, unterstützt durch Nuß-
land willens waren, der Donaumonarchie in ihren An-
sprüchen aus die völlige Unabhängigkeit Albaniens zu
fingen, so hätten sie den Dreibund aus deni Plan ge-
o en.
Das haben die Verhandlungen der letzten Da e mit

unumstöß
Oel ad zu der Überzeugung gekommen, daß es für

er ien vorteilhaft wäre, einen Vergleich zu schließen.
Wien will man nach wie vor von einem serbischen

afen an der albanischen Küste nichts wissen. Man
st dagegen bereit, zuzugestehen, daß Serbien eine Ver-
bindung mit einem montene rinischen Hafen erhält. Auch
taucht er Porschla auf, da Serbien eine Hafengerechts
same in einem ö terreichischen Adriahafen erhalte, der
am Aus an spunkt der Donau-Adria-Bahn gelegen
wäre. s cheinte daß man die äfen von Spalato
oder Metkowitsch in Dalmatien in etracht zieht. Es
werden ber auch Vorschläge besprochen, die nach einer
andern ichtuiig hin gehen, unter anderm der Plan,
Serbien in einem albanischen Hafen im Falle der
Selbständigkeit Albaniens gewi se Rechte zu sichern.

Es war gut, da Franz erdinand wie damals
während der bosnis en Krise, so auch diesmal fest ge-
blieben ist — gut für den Frieden Europas. Denn
Lchließlich ging es nicht nur um Osterieichs Forderung,
aß Serbien sich nicht am Adriatischen Meere festsetzen

Lolle, sondern um den Versuch Rußlands die Feiigkeit
es Dreibundes gegenüber den Entschließungen der

Entente Frankreich, Rußland und England) zu er-
proben. on hem Augenblick an, da Rußlands amt-
liche Presse Lich die Anschauungen Serbiens zu eigen
machte, daß er Balkanbund bei der Regelung seiner
Angelegenheiten nicht gehalten sei, auf irgend eine Macht
Rücksicht zu nehmen, war doch ganz klar, daß hinter
Serbien nnd seinen ungerechtfertigten Ansprüchen das
Russenreich stand, dasselbe Russenreich, das diesen
blutigen Krieg durch Montenegro eröffnen ließ, um
nicht »in letzter Stunde etwa noch eine Verständigung
möglich werden zu lassen. Rußlands Berechnungen sind
durch die Siege der Valkanstaaten uiiichte gemacht
worden, und die» Hoffnung, durch nterstützung der
Serben sich dem Baikanbund zu empfehlen, scheiterte
an der Festigkeit des Dreibundes.

So ist es denn nicht überraschend, daß Rußland,
um den Schein zu wahren, einen völligen Rückng
an etreten hat. Der Minister des Äußeren hat dem
ser ischen Gesandten mitgeteilt, Rußland werde zur
Zafeusrage feine. direkteStellung nehmen, sondern die
ustragung lediglich den österreichischsserbischen Ver-

handlungen überlassen, wobei Rußland seine freund-
chaftli e Unterstützung ewähren werde, jedoch unter
ermei ung jeglicher uspitzung der österreichisch-

russischen Be iehun en. Man hat eben in Petersburg
eingesehen, aß de s einbar so kluge Rechnung nicht
stimmte. Der Palkan und ist nicht so stark, oder 

icher Gewißheit ergeben und man ist da er in-

 

riTtiger er ist infolge des Krieges nicht mehr so stark,
da er es sich erlauben könnte, dem Ehrgeiz eines
seiner Mitglieder noch weitere Opfer zu bringen.

Der greife Nikita, Monteuegros König,
Schwiegervater des Königs von Statten, steht vor
Skutari am Ende seiner Kraft. Aber wenn es auch
ni t so wäre, würde er bereit sein, gegen seinen
S wiegersohii pom Leder zu stehen? Ferdinand von
Bulgarien hat in diesem Kriege mehr erreicht, als er
sich in seinen kühiisten Träumen jemals unterfangen
hätte erreichen zu wollen. Soll er den Erfolg aufs
Spiei setzen, weil der s wazze Peter plötzlich merkt,
daß ihm die eroberte Wet ( ovibazar und Ko sowo)
zu klein ist? Und endlich Griechenland. König eorgs
Krone die in den letzten Jahren bedenklichen Stürmen

der

ausge etzt war, ist durch den Krieg auf. lange Zeit hin· ·
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Der spanische Ministeruräsident Canalejas

wurde in Madrtd vor dein Ministerium des Innern ermordet.
——

 

aus befestigt, die Dynastie ist wieder beliebt geworden.
Er· hätte bei einer Teilnahme an einem Kriege ge en
Osterrei nichts u gewinnen mit eini er Wahrkche n-
lichkeit a er wür e er zumindest die Erfolge der etzten
Wochen wieder riskieren, wenn nicht me r.

Wie im Jahre 1909, wo Serbiens üten, das von
Rußland geschürt wurde, sich an der entschlo enen
Haltung Osterreichs brach, so wird auch diesmal önig
Peter sich mit der di lomatischen Niederlage begnügen
müssen —— und der reibund den man aus A aß
des Türkenikieged io viel geleiten hat, wird einen Ergoig
gFegen die Entente-Mächte buchen können. Das ist as
rgebnis des serbischen Lärms. Es spielt dabei keine

Rolle, ob man in Belgrad nociksB ein paar Da e weiter
schiuipft und ob man sich in etersbur pl tzlich den
Lorbeer des Friedensstifters um die tirnen winden
läßt. Jn letzter Linie hat der Dreibnnd gesiegt und
den Frieden erhalten, weil er stark genug war, an
den groben Klotz einen groben Keil zu setzen, und we
er glücklicherweise ohne Nervosität die ersten Zorness
ausbrüchie in Velgrad und Petersbusrgl verraucheAn Igieß,

 

 

ehe er ch zu einer Erwiderung ent oß. H

politische Rundfcbau.
Deutschland-.

sKaiser Wilhelm wird am 18. h. Mts. in Stiel
der» Vereidigung der Marinerekruten beiwohnen. Wie
üblich, wird bei dieser Gelegen eit die gesamte Hochsees
flotte im Kieler Hafen anwesen sein.

 

 

 

Ein schönes Weihnachtsgeschenk
ist eine Vergrößerung!

Diese liefert in jeder Prelsla e nach jedem
Bilde unter Garantie sprechender ehnltchkett

Hedwig Klatt, Photographin
Hundsi’eld, Muiitzestraße 1, parterre

oder Schwesternh. Sacrau.

 

 

ntDie Tagesordnung für die 70. Sitzung
des Reich stages am Dienstag, den 26. November,
ist jetzt aus egeben worden. Sie enthält 12 Petitionsi
berichte, d e u. a. folgende Materien behandeln:
Reichsgesetzliche Regelung des Jrrenwesens, Änderung
der Befiinimuii en der Zivilprozeßordnung über den
Offenbarungsei , Änderung der deutschen Gebührens
ordnung der Rechtsanwälte usw.

* Die Arbeiten der Strafrechtskoms
mi sion sind in den letzten Wochen so rüstig vor-
ges ritten daß noch vor Weihna ten die Kommission
ie erste Lesung des neuen Stra gesetzbuches beenden

wird. Die zweite Lesung wird etwa im Februar be-
ginnen und soll bis um Beginn der Gerichtsferien ab-
geschlossen werden. as Einsührungsgesetz um neuen
Strafgesetzbuch wird von-— einer neuen ommission
beraten werden, die voraussichtlich im Herbst 19_13 ihre
Arbeiten beginnen wird. Die Aufstellung des Ent-
wurfs selbst durch die Ressorts wird erst im Laufe des
Jaleres 1914 er olgen können und längere Zeit in
An pruch nehmen. Dieser Entwurf ist zunächst von den
Bundesre ierungen zu begutachten ehe er dem Bundes-
rat unter reitet werden kann. Dies wird vor 1915
kaum der Fall sein können.

VUberdenDerminderWahlenzumpreußis
en Landtag 1918 find in letzter Zeit ver-
edene Mutmaßun en laut geworden. Wie verlautet,

aben die maßgeben en Männer zu dieser Fra e bis-
er noch keine Stellung genommen da sie der einun
in, daß die einberaumun des Wahiiekmind lehigli

von den Arbeiten des Land ags abhängt. Man nimmt
an, j der Landtag keine Arbeiten vor Pfingsten
kaum erledigen wird, un hält es deshalb für ziemlich
aus e (büßen dasD die Neuwahlen noch im Sommer
nie i in rein. verteilt-Häng durften die Landtage-
„eine „h im einem n en.

Frankreich.
* anhat auch rankreich durch den Mund eines

Miniterpräfidenten eine Forderungen be der
Aufteil » n der D riet angemeldet Auf
zei; ein F tin l erklärte nämlich Herr meinem,
da text von einem völligen Uninteressiertsein Frau ·
reichs ei dkeu Friedensverhandlungen ke ne Rede me r
sein kann. ankreich erklärt daß es in den EisenbÆs
nagen, in en Angelegenheiten der der fändeten »si-
åiiqie der Türkei der französischen S. ule,· Spitäler
b entliehen Stiftungen usw. ein gewi tig es
· ort tititzuszrjechen habe. —- Es ist nteress »nt, da
ie er elbe ann von Osten-ei noch der in
e ge ordert at, es solle, zu lei mit allen andrckn

Fros- ichen Saaten erklären aß es an der Entwi-
nåtd · Dinge aus dem Valian n keiner Weise inter-

essi {in
land.

PDas Unterhiatis hat Sturmszenen
erle t, die lebhaft an mancherlei Vorkommnisse in den

   
 

arlamenteii O terreichsU garni erinnern. Vor einigen
gen hatte d e Unioni ten insofern gegen die die i8?

gnug einen ein erringen es durch Unechtlgm eit
er Liberalen ein ein” nkender Antrag zu dem ‘ ir-

ländi en Selbxtverwa tungsgesetz angenommen wurde.
uf ntragAde Premiermin sters wurde n n abermals

» er. den ntmg verhandelt. Dabei lie es sich die
Negierungsgegtier zu Skandalsägrnen und zu ät äch-
e ten gegen die inister Findeien
hurchl wurde mit einem Buch, Asq , ith mit

Fapierro en beworfen Das Haus konnte nicht W:
audeln, und mu te unter all « emeinem kräftig) ;»·»»H

er .6,stiii

 

berta werden, en Vorkommn s das im Uiit
d ritt n stätte des Parlamentarismus, seit und

eiteit nicht ereignet hat.

Amerika.
« In dein Prozeß gegen S ch r a n k , der am U. Od-

tober auf Roosevelt einen Ans lag verübte», wurde der Angeklagte für schuldig befun en. Das Ge-
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Kiefern-Uutzholz.
Das Auszeichnen der Nutzhölzer im Schlage

Sagen 1 des Süßwiukeler Reviers

ca. 0.69 Hektar 80 jährige Bietern
beginnt:

Most-mai den 18. November er.
III trüb 10 litt am Zenit-arise Hüiwiiiliet

Die näheren Bedingungen werden vor dem
Mannen

Termin bekannt gegeben.

Forstamt Oels.
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Erprobr u. gelobt!
Erblillich nur in Originel—
—- Paketen, niemals loee. «-

HENKEL a Co. DÜSSELDORF.
Rhein. Fuhr. auch d. ellbeliebien

Henker- Bieten-Soda.     
 

Drei alte

Fortsetzer 
  - (1 Küchen- und 2 Hei bfen) eben

euråitVerkaus Näheres in der nach.
. g. 



richt beschloß, den Angeklagten auf feinen Geisteszustand
untersuchen zu laffen.

Die Ermordung des spanischen
Minil‘terpräl‘identen.

Zu der Ermordung des spanischen Ministerpräsis
deuten Caualejas, der in Madrid am hellen Tage auf
offener Straße von einem Anarchisten erschi) en wurde,
wird ergänzend sol endes gemeldet: Wie jetzt fe tgestellt ist,
spielte sich das tteutat wie zolgt abi Der Premiers
miuister sah sich vor dem chausenster einer Buch-
Znndluug Bücher an. Plötzlich trat ein gutgelleideter

anu an ihn heran, zog einen Revolver hervor und
schoß ihn ins linke Ohr. Die Kugel durchbohrte den
Kopf unb kam Warum rechten Ohr wieder heraus.
Canalejas fiel lings zu Boden. S Iutzleute liefen
sofort herbei; denn der P a war mit Schutzleuten voll
besetzt, da der Köni ba d vorüberkommen mußte.
Was ist vorgefallen, on Sofe?“ fragten bie Schutz-

keute Der lutende Premierminister Canalelcis an »-
wortete matt: „Steuer Schurke hat a f mich ge »· lossen.«
Dabei wies er mit der Hand au ben fiiehenben enfchen.
Jus nahågelegeue Ministerium des Innern gebracht,

8
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vers ied analejas
er Täter, von Polizisten verfol t, schoß auf diese,

erhielt aber einen furchtbaren Stogs lag, worauf er
seinen Revolver gegen sich selbst keh e und sich eine
Ku el durch den Kopf schoß. Ins nahe Spital ge-
bra t, verlxhied r bald arauf. Die Polizei atte vor
einiger 8e eer ren daß ein Attentat gegen analejas
geplant war. analefas aber weigerte sich, Vorsichtss
maßregeln zu treffen. Der Täter, mit Namen Partinaz,
war aus Argentiuien ausgewiesen

Die Polizei at mit Sicherheit festgestellt, daß der
Mörder des iuisterpräsiden en ursprünin ein
Attentat gegen K bnig Alfous bea sichti t
hatte unb der König nur durch einen glücklichen Zufa
dem Schick al seines Ministers ent angen ist. Partinaz
Bußtn da der König um die e Stunde zu einer
lumenausstellun über den- Plab man so Te. Da

sich der Kdn g a er verspätete, gla e Partlnaz, er
werde nicht me r kommen und sJoß auf Canalejas,
den er vor dem dßaufenfter der Bii handlung erlannte.

Die Annahme, aß das Attentat gegen en am
beabsichtigt war, wird dadurch bekräftigt, daß Canaleka
bei seinen wenigen Gängen ins Ministerium es
Beren die Stelle, an des der Mord gefgag, sonst
n tau passieren pfle te, iesmal nun so er Mi-
ti. sterpräsident diesen m um Perlhängnis gewordenen
.« en gewählt haben, um iich die _ berzeu uug u ver-
n en aß die Polizeiwache für d e »sfa rt des

. » ni s« richti ausgestellt s i. » n unmittelbarer Nä e
e Hollzeiabieiluug lstand artiiiiaz und exieni rachh

getrennter-gese- seisku

 

e _ feuerg er die
» · en ab. —- « er Grmorde e wurde
aus Staatsko ten bei e etzt. Wie regiernunsseitig erklärt
‚_„irb bleibt das bi eri e Mini terium m Amte, bis

weinen T „mutet abgeschlossen ist.

ßeer und flotte.
"" .m iBallanh‘ieße hat es sich gezezgrtk wie kchwierig

  

 

je Ver endung von Flugzeu en im ege i , wenn
» e F gzeuge auf Stützpun e annewiesen nd, die
iuter er Frout der kämpfenden rmee liegen und

·.«ie nicht mit der wünschenswerten Schnelligkeit verlegt
werden kbnnen.

halb in erster Linie ambtnlanter tationen, auf dieb
es e Wer enge uw.

tirt zurg s

e Das künftige Krie sflugzeug bedarf

ich ft. t und bie Bei ebs to
it sich M —- Weiterhin fgegx

“eintreten · o'eb iff b enn e echti EIN. . . 0m. en , c U eil e c en-

aft der 8er egbarleit. D g ga g F ugs_ . enn nur erle bare
er können der Truppe auch auf file ten Wegen,

ie fle ja in dem alkankriege in der auptsache vor-
anden sind, übera in folgen, da sie auf Automobile

gepackt unb so befördert werden können. Wir besißen

„
8
‘
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‚-‚.__.‚.._._

Möbel-und öekontiunshaus
Emil Schmidt

Breslau, Reuschestraße 32/33
parterre und l. Etage.

Fern-Sprecher 3942.

 

bereits eini e sol e Systeme, die aber noch unvoll-
kommen sin und esonders in bezug auf ihre Zerleg-
barkeit und schnelle Transportfähigkeit derbes ert werden
Lollen. Auch Bestrebungen, die festen Stü puukte,
ie bisher für Fugzeuge zu {Reparaturen enzin-
und Olaufnahme Bereitgaltung von Mechanikern usw.
notwendig sind, durch fa rende Stützpuukte zu ersetzen,
finb bereits im Gange. Sehr praktisch haben
falsch solche Maßnahmen in Frankreich schon erwiesen.
m vorteilhaftesten ist es, jedem Flugzeuge ein Auto-

mobil beizugeben, das als fahrender Stützpunkt dient,
in dem es alles für das Flugzeng Erforderliche mit
sich führt, —- Benziu, fiel, eparaturwerlzeuge, kleine
Griatzteile und ein in kürzester Zeit moutierbares Zelt.
Das Automobil nimmt auch gleichzeitig die Mechaniker
des Fliegers auf. Ferner dienen solche Automobile
auch noch dem Dransport der zerle baren Flugzeuge
aus dem Erdboden wobei jede norma e baumumsäumte
Ghaussee verwendbar ist. Diese Einrichtung hat sich in
Frankreich gut bewährt. Da u haben dann noch die
drei Flugzeuge einer französiichen Fliegerabteilung ein
rmeinsames Trainautomobih das eine ganze, voll-

ständig eingerichtete Schmiede- und Schlosserwerkstatt
und alle größeren Ersatzteile für Apparate, zu denen es
gehört, mt sich fuhrt, alfo: an e Tra flächen, Fahr-
e telle, Motore Apxarate für ragtlose elegrap ie usw.
er Nutzen solcher innchtung ist klars währen sonst

dem Fluåfxührer die Befehle nur telep onisch oder auf
anderm ege nach einem festen Stützpunkt übermittelt
werden können si die Flugzeuge. mit Zilfe sol er
Traius in der Lage die Truppen unmitte ar u e-
gleiten, unb man wird skünstig die Möglichkeit gaben
auf biefe Weise bei Vermehrung der Flugzeuge auch
kleinere Verbände, selbst Regimenter, mit einem oder
mehreren Apparaten auszurüsten. HP.

(Inpolitil‘cber ‘Cageebericbt.
Verlim Jn einer Versammlung der deutschen

Lebensversicherungsgesellfchaften ist die Gründung einer
großen, gemeinnützigen, nationalen Bollsversicheruugss
anstalt beschlossen worden. 26 roße deutsche Lebens-
versicherungsgesells » aften erklär en si ruudsätzlich
bereit, sich an der ründung zu beteiligen. as Aktien-
tapital der Anstalt ist auf mindestens zwei Millionen
Mark bei 25 Prozent Bareinzahlung, der Organisations-
fond auf eine Million Mark festgesetzt.

Titbingein Aus Anlaß der 50. Wiederkehr des
Todestages des schwäbi chen Dichters Ludwig Uhland
Morden am 13. Novem- er 1862) hat bie Stadt die

_ g’tung einer Ludwi UhlaudsGedächtnisstiftun be-
schlosiem aus deren iner des Dichters Werke befikafst
nnd an Schüler und · chülersiuneu verteilt werden so en.
gebe-idem soll zur Einer-rang an den reden Sohn der

D
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tiidt mit einem Kosteuasufwand von 2 0 000 Mk. eine
adeanstalt erbaut werben.
Duisburg. Auf der Niederrheinischentdütte stürzten

5000 Kilogramm flüi iges Eisen ab unb ergossen sich
·»uf eine Gr» pe Ar. ‚euer. Zwei von ihnen wurden
schwer, vier an re leicht verletzt.

Dortmund. Vorn Schwur ericht wurden wegen
Raubmordes der lsjährige Schlo er Friedrich S welken-
dieck zum Tode und der 17jährige Arbeiter Mann
Bachmann u tsehn Jahren Gefängn s verurteilt. eibe
gingellagte a en am 20. August in einem Walde bei

‘echten den Schneidergesellen Joseph Lefarth mit einem
Bindeschlips erwürgt und beraubt.

Frau ksnrt a. M. Am ellen Mittag wurde im
Hau flur der Handels- und ewerbebank in Frank-
jrt a. M. ·der Kassenbote der Bank überfallen und
ei er Geldmap e nit 2541 Mk. beraubt. Der Täter
es, wurde er ' er ol t und festgenommen. Es ist

ein 19 jährig r, nur etra er unb seit acht Tagen be-
schäftiguugslofer Mengerbursche

Darmstadt. Schwere Studenteuausschreituugen,
bei denen ein polnischer Student ausCzeuchsioau den

tWWuswutttttuutttist-aus«

Möbel, Spiegel, Polster-waren
in allen Holz- und Stilarten.

ß“ Spezialität: Braut-Ausstattungen
äußerst billig bei langjähriger Garantie.

Besichtigung meines qisiiseii innere um gestattet. -— list-lese mm ii.lisiiiiliii.
II- Lieierung auch bei einzelnen stärken frei mit eigenem Gespann. in

 

Tod fanb, ereigneten sich in der Rheinstraße zu Darm-
ftabt. Dort·wareu deutsche und polnische Studenten in
einem tiefe in Streit geraten, der sich auf der Stra e
fes Als der Pole W. einen Revolverschuß a ‑

» , fielen die andern erbittert über ihn her und ver-
ieniin ihn so schwer, daß er bald darauf starb. Auch
ein Student aus Langensalza liegt schwer verletzt im
Krankenhaus.

Posem Ein sol enschwerer Greuzzwischeufall hat
sich. bei dein Dorfe stwehr an der russischen Grenze
ereignet. Als mehrere Kinder Schüsse fallen örten,
eilten sie der Grenge an, weil sie glaubten, da dort
ejagt werde. Sie blieben harmlos auf preußischem
ebiet stehen und grüßten den russischen Greuzsoldaten

höflich. Dieser ·griff· jedoch ldtzlich zu seinem Gewehr
und schoß auf die Kinder. in Ansiedlersohn brach zu-
ammen. Die Knaben brachten ihren Gefährten nach
er elterlichen Wohnung, von wo aus er nach dem

Krankenhaus überführt wurde.

Stockholm. Die schwedische Alademie der Wissen-
Lchaften hat den diesjährigen Nobelpreis für Physik
ein Oberingenieur Daten hier zuerkanut und den

Preis für Chemie zwischen dem Professor W. Grignard
in manch unb bem Professor an der Universität Tou-
louae P. Sabatier geteilt. Jeder Preis beträgt in
die em Jahre 140 476 Kronen.

Bukarest. Die rumänische Militärschaluppe .
,Teleorman« - wollte auf der Donau fünfzig Soldaten
des Grenzregimexits zum Grenzhause strow der
DobrudschasGrenze bringen. Bei einer Biegung keuterte
das Boot, wobei dreiuudvierzig Soldaten, ein Mechaniker
unb vier Matrosen ertranken.

New York. Jn der Nahe von Judianopolis (Ber.
Staaten) ereignete sich ein Zusammenktoß, wobei vier-
ehn Personen getötet und fünfzehn verlest wurden.

Ein dem allgemeinen Schrecken erschoß en junges
Mädchen, das zu einer Hochzeit fuhr, im Schlafwagen
die eigene Mutter, da es glaubte, es handle sich um
einen Raubanfall

Buntes Hllerlei.
sil- Weibliche Gesängnisbeamie. Jn Preußen

sind an den Gefängnissen unb Strafanstaiteu gegen-
wärtig augestelltr 1 Vorsteherin, 16 Dherinnen, neun-
ehn Buchhalterinnen, 13 Lehreriunem 37 Oberaufs
ieherinnem 26 Hausmütter, 25 Werlineisterinnen, 329
Aufseherinuen und Hilfsausseherinnen, 41 Köchinuen.
Weibliche Gefängnisbeamte in den niederen Stellungen
hat man schon seit 1840 in den meisten Bundesstaaten
angestellt. Jn Preußen finden vorzugsweise die Be-
werberiunen Berücksichtigung, die durch den Zentral-
ausschuß für die innere Mission, BerliiisDahlem
losteulos in fünf Monaten ausgebildet werden. »Auch
Wohnung und Verp eguug sind frei. Die evangelischen
Anwärteriunen wer en zunächst dem Magdalenenasyl
zu Brandenburg und dann der königl. Erziehungsausltalt
St. Martin Boppard a. Rh., oder einer Strafanstalt
zur Ausbildung überwiesen; die katholischen Anwäirtes
rinnen kommen erst in das Kloster vom guten Hirten
in Marienselde, um bann auch in einer Crziehungss
austalt oder Strafanstalt die weitere Ausbildung zu
erhalten. Bei der Zuweisung der Auwärterinnen an
Strafaustalten wird keine Gewähr übernommen für
den Zeitpunkt oder den Ort der Einberufung. Die
Frobedienstleistiing der Hilfsaufieherinuen dauert drei
is fünf Monate bei 50 Mart monatlicher Enschädiss

gung. Die Aufseheriu, die mit 1100 Mark jährlich
angestellt wird und ein Höchstgehalt von 1300 Mark
erreicht, ift nach zehnjähriger Dienstzeit pensidnss
berechtigt. (Ehefrauen werden zum Ausbilduugsdienst
nicht zugelassen. über die höheren Stellungen in die
man sehr gern gebildete Frauen mit erzieherischen
Neigungen uad Fähigkeiten hinein haben » möchte, hat
das Ministerium des Innern zu entscheiden. »Mei-
dungen sind dahin zu richten. ' ’ ’
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Erablisfemenr »New wett“
Hundsfelder Chanssee.

ljrulr, sowie jeden Honnuig

I Tanzvergnügen. Z
einem; mag.

Sacrau.
Etable kyLinkkwa.«

Hierzu ladet ergebenst ein

Sonntag, den l7. November cr.

I- Griisieg Gunst-ergangend
Frau Jda Jackisch.1hierzu ladet freundlichst ein

Hierzu ladet ergebeust ein

Groß-Weigelsdorf.
Sonntag, den l7. November cr.

Große Kirmesfeler
verbnnden mit öffentlicher Tanzmusik.

Hermann Schädel
Engels Nachfolger.

gilnislliiiie Zähne
in Gold nnd Kantschnk

Blomben, ‚beruhten,

Sühnereinigen. ‚Bahnaiehen.
 

 

 

 

 wozu - freundlichst einladet

Hunersdors
äunntag, den 17. unb Montag, den 18. Youeuiber er.

W Große Wirmesseier U
August Rauer.

Teilzahluuq bewilligt.

Wilh. Dreger
Breslain Weithin-few 4.
via ä via der Oberturtnarbe.

 

 

 



I Gasthaus „Zur Siegessäule,“ lett-allen
Sonntag, den 17. November 1912 I

Großer KirmeS-Tanz. Z
II- Es wird elektrisch getanzt, getrunken nnd geraucht,

und es versäume keiner, die großartige Erfindung anzusehen. I ä

Es ladet ergebenst ein ß “usghg' Ganilllliflhfliiäfl'.
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Der Verein
für deutsch-evangelisches Leben in den Schutz-

gebieten und im Auslande (E. V.)
hält am Mittwoch, den 20. November 1912 (anztag)
abends 772 Uhr im Wasner’fchen Saale zu Huiidsfeld

unter Mitwirkung des evang. Kirchenchoresne

Versammlung s »-
ab. Es werden sprechen:

1. Pastor G u h r—B r e s l a u: Die Aufgabe» des Vereins.

2. Pastor W e l l m a n n-—B r e s l a u (srüher in Brasilien):

 

  

 
Bilder aus dem deutsch-evangelischen Leben in Brasilien.·

Der Eintritt ist frei; einige reservierte Plätze a 50 Pf.
sind an der Abendkasse zu haben. · -

Es wird zu dieser Versammlung herzlich und ergebenst

eingeladen. .‚
J.A.: Börner, Pastoe

Vertrauensmann des Vereins.

_ chondeselii „Bettler eine.“
Im neuen Saale jeden Sonntag:

SI-- öffentlicher Tanz.
— Saerauer Bockbier. Eisbeine.
Hierzu ladet freundlichft ein A_ HÖi‘liSCh.

iirennblidle Ingie mit und ohne Kost sind zu vergeben.

Franz Rebel
Baugeschäst und Zementwarensabrik

Kunersdorf, Kreis OelS
empfiehlt

alle eHirten Zementwaren
wie

Mauerfteine und Grenzfteine, Grab-» und
Beeteiufassungem Denkmäler mit Kristall-

· Tafel und Schrift, sowie Brunnenbeckel

und Rohre in verschiedenen Großen,
Schlammfänge, Drainageausgiisse re.

· Unvergäuglich » _
sind Orkan-Betonpfosten und daher auch am besten geeignet sur
Drahtzäune, Staket- und Bretterzäune, Barrieren, Koppeln, Weide-s und

Wäschepfähle, kurz, für alle Zwecke, wo jetzt die vergänglichen Holz- und
Eisenpfoften verwendet werben.

sticht-me in verschiedenen stritt-lagen werden
: : fix und sertig gelitten und ausgestellt

II n
Fur Sle

bedeutet die Kaffeeteuerung keinen Schaden, wenn Sie den
seit „100“ Jahren bewährten Kaffee-Zusatz und -Ersatz
Aecht Scheuer verwenden.

seltener-'s Doppel-[litten
ist am ausgiebigsten und kräftigsten und noch dazu
sEaren Sie Milch.

« Nur aeCht in den weltberühmten

gelben Paketen

l Schutzmarke

mit dem S im Hufeisen versiegelt. I

Jn der Strasfache
gegen den früheren Obsthändler und Wirtschaftsverwalter Friedrich
Pietsch in Breslau, geboren am 23. Januar 1853 in Paschkerwitz,
Kreis Trebnitz, katholisch, verheiratet, wegen: öffentlicher Beleidigung
und ru estörenden Lärms hat das Königliche Schöffengericht in Qels
am· 16. ktober 1912 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung und
ruhesiörenden Lärms zu 45 Mark, in Worten: fünfundvierzig
Mark Geldstrafe, im Nichtbeitreiblichkeitssalle zu 15 — fünfzehn —«
Tagen Gefängnis und. zu 6 — sechs — Mark Geldstrafe, im
Unvermögensfalle zu 2 — zwei Tagen Haft und in die Kosten
des Verfahrens verurteilt.

Dem beleidigten Nachtwachtbeamten Leuschner in Hundsfeld
wird die Befugnis zugesprochen, innerhalb vier Wochen nach
Rechtskraft des Urteils auf Kosten des Angeklagten den
entscheidenden Teil des Urteils in dem ,,Hundsfelder Stadtblatt«
öffentlich bekannt zn machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird beglaubigt
und die Rechtskraft des Urteils bescheinigt.

Dein, den 24. Oktober 1912.
Adamy

als Gerichtsfchreiber des Kgl Amtsgcrichts.
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Ueberall zu kaufen.

—- 
  

Huheßeluhnungl
Zeugen gesucht!

Wer zuverlässig angeben
kann, bei welchen Masseusen
die am 2LSepteinber clever»
storbene Frau Tischler

Margarethc ytibner
ans Hundsfeld vor ihrem Tode

. verkehrte, insbesondere, wo sie
Dampfbäder genommen, wird
dringend gebeten, sich baldigst
zu melden. Unkosten werden
vergütetl Belohnung, sowie
evtl. Diskretion zugesichert.

A. Stasch
Breslau Xll

Kletschkausiraße 16, l. Eig.

Mirkau.
 

.Honutag, den 17. Yoveuiöer cr.

linole llinmes.
Hierzu ladet freundlichft ein

E. Ruuge.

- Schützen-

J Gesellschaft
Donnerstag den 21.d.Mis.
abends 71f, Uhr im Schützenhause

Feier des
ZI. Stiftungsfestes

durch gemeinschaftliche Tafel und
Tanzkränzchen. Gäste, durch Mit-
lieder eingeführt, sind willkommen-
ine Kurende zur Einzeichnung der

Teilnehmer zirkuliert. Anzug der
Kameraden: Schützenjoppe u. weiße
Weste. Um vollzählige Teilnahme
ersucht Der Vorstand.

Bienenzüchter-leerem
Gras-Meigelsdacsn.Umgegend

Zu der am

Sonntag, den l7. d. Mis.
nachniittags 4 Uhr im Vereinslokal

stattfindenden

Monats - versammlung
werden die verehrten Bereinsmit-
glieder hierdurch freundlichst ein-

Der Vorstand.

Eisenbehnsehwellen
16 Stück billig abzugeben.

Klimpel—flawelwih.

arbeiten gesucht-
Ordentlicher, nur nüchterner und

fleißiger Arbeiter, welcher mitPferden
umgehen kann, melde sich zum
baldigen Antritt. Dauernde Stelle.

Ntailändeiy Sacrau.

Verkaufe meinen 9 jährigen

llnegwnllneli
für Landwirts ast.

“Mine, GrosMeigelgdort

 

 

 

. geladen.

 

 

 

 

Wirtin.
Suche sofort zur Führung

. eines srauenlosen Hanshaltes
eine Wirtin. Ofserten mit Bild
und Gehaltsanspriichen an die
Exped d. Zig. unter H. B. 100.

strichmaschinen
mit Mk. 30-50 Anzahlung Illustr.
Katalog gratis. «

P. Kirsch, Braunfchtveig.

Schönheit
verleiht ein rosiges, jugendfrifches

 

 

Antlitz, weiße, sammetweiche Haut «
und ein reiner, zarter, schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
SteckeupferdiLilienmilelpSeife

a Stück do Pf., ferner macht der
DadasCream

rote und rissige Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 Pf.
Stadt-Apotheke. Engen Horn.  

' In?“ jgi'i' sitz-ist l . ' ‘ 2.,. « l:sz:’;.
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.«J»-· ’-.»1FTM:«2JL— - - · (

illll

_ Heut Nacht 1 Uhr starb plötzlich und

unerwartet meine liebe Frau, unsere gute Mutter,

Schwieger- und Großmutter

Dorothea Keil
geb. Langner · «

im Alter von 73 Jahren 4 Monaten.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Hundsfeld, Breslau, den 16. November 1912

öle trauennden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Dienstag, nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause aus. ‘

. . ‚ ‚l..t' ’.« . ‚v, ‘:.. ._ .—‘ i ""33-‘1 N1 » .- -»'..«,- ‑/ ‚_ _. · ._ . f, ._.
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mienät’ag, den 19. Yonember 1912 «

:::: Einweihung :-
meiner nen übernommenen Lokalitäten

verbunden mit

gesellschaftlichen Abendbrot und musikalischer Unterhaltung
wozu sreundlichst einladet Paul Weidner.

fi- Besondere Einladuugeu ergehen nicht. ‘—

OOOOO. Langewiese. 0.....
Ins-o 000000

' äonntag, den 17. Zier-einher 1912

Große Klrmes- Feler

Hierzu ladet freundlichst ein H. (Berner.
mit Tanzvergniigen.

WBefondere Einladuugen ergehen nicht. W

I

Schaflwrlz.
Sonntag, den l7. November 1912

III Greise Kirmesieier _ III
» verbunden mit Tauzvergniigeu.

Hierzu ladet freuiidlichst ein Bush“) ZUM”, Gusthfhkkjisz

- I wassexwm

m KIem-OeIS- : t: ':*
ännntag, den 17. Yovemöer 1912 ‚ „

-, s . .,

IFF Große Ist-mag set-
Tanz in allen Sälen.

Hierzu ladet freundlichst ein Paul Rescher, Gastwirt.

. Goooomooooooooooololooooodoooooooowooo

» Joseph Griffig
Pumpen- u. Brunnenbaumeister, Hundsfeld

empfiehlt sein

: : großes Finger eiserne-r Ynmpwerlie : :

Zemenlöetonöruuuendeitiel mit Eifeneincage
in allen Größen

— Zenientlietonsgusgnhsteine —

und Ybslnszriunen besten Fabrikate
zu den billigsten Preisen.

Auch werden

Haus -Wasserleitungs - Anlagen
sowie alle in dieses Fach fehlagcnden Arbeiten gut nnd :
billigft ausgeführt - « s

ZoooooooooooooowoooIoloooooooooooooooooo «-
I

Etablissement zum ,,Wolskretschani«
Sonntag, den l7. November 1912

FFF Kirmesfeier XII
nebst GefellschaftssKränzcheu.

Hierzu ladet freundlichst ein Herumtm (Strebe.
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M und Verlag von Franz Dito, bund-selb- Berantwortlich für den Inhalt grau. Otto, bundsseld.




